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KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRISCHE 
PRAXIS RÖSRATH
Dr. med. Josef Kirchner und Partner/-innen
Sülztalplatz 1, 51503 Rösrath
Telefon 02205 5001
www.kjp-roesrath.de

Anfang des Jahres war ich mal wie-
der im Forsbacher Supermarkt ein-
kaufen. An der Kasse traf ich einen
alten Bekannten. Wir kamen ins Ge-
spräch. Er fragte mich, wie die Praxis
denn so laufe. Ich bemerkte, wir hät-
ten viel zu tun, da meinte er, dass
es schlimm wäre, wie viele
psychisch kranke Kinder es bei uns
gibt. Ich stutzte. Also erstens sind un-
sere Patienten keine armen, bedau-
ernswerten Kreaturen, sondern zei-
gen Besonderheiten bezüglich
Schule und Verhalten und zweitens
können wir froh sein, dass heutzuta-
ge Lernprobleme und Verhaltens-
auffälligkeiten nicht mehr mit Ohr-
feigen gelöst werden.

Eltern gehen mit ihren Kindern
bei Schulproblemen zum Schulpsy-
chologen und bei Erziehungsfra-
gen zur Erziehungsberatungsstelle.
Und das ist gut so. Wenn das nicht
ausreicht, kommen Familien eben
zu uns. Wir klären als fachärztliche
Praxis, ob körperliche Erkrankungen

diese Probleme verursachen. Von
Schilddrüse über Epilepsien bis zu
Autoimmunerkrankungen des Mit-
telhirns, die Verhaltensprobleme
auslösen können, und vieles mehr.
Außerdem untersuchen wir die Kin-
der mit testpsychologischen Verfah-
ren und prüfen Fähigkeiten wie zum
Beispiel Intelligenz, Entwicklung,
Wahrnehmungsverarbeitung oder
Konzentration. Später erörtern wir ei-
ne Stunde lang mit den Eltern, was
wir herausfinden konnten, um
daraus ein spezielles und auf jedes
Kind individuell abgestimmtes Be-
handlungskonzept zu entwickeln.
Wir begleiten die Familie so lange
es notwendig ist, um wieder eine zu-
friedenstellende Lebensqualität für
alle Beteiligten zu erreichen.

Wir wünschen allen ein schönes
Frühjahr!      

Das Team der kinder- und 
jugendpsychiatrischen Praxis
Rösrath 

Dr. Josef Kirchner, 
Facharzt für Kinder und

Jugendpsychiatrie

Neulich an der Supermarktkasse ...

Kinder, Kinder ... !
von Dr. Josef Kirchner,
erscheint im 
Schattauer Verlag und
ist für 19,99 Euro über
den Rösrather Buch-
handel zu beziehen
oder unter
www.schattauer.de

Fo
to

: 
w

w
w

.t
o

m
-f

o
to

.d
e

 (1
)

Endlich Frühling ...
Die Tage werden wieder länger, die
Temperaturen steigen und nichts
hält uns mehr auf dem Sofa. Es ist
nun an der Zeit, sich nach den
langen Wintermonaten ordentlich in
Schwung zu bringen und etwas für
die Gesundheit zu tun.

Also, raus in die Natur und bewe-
gen! Sonne und Wärme helfen, nicht
nur Glückshormone zu produzieren,
sondern auch das knochenstärkende
Vitamin D. Bewegungsaktive Men-
schen legen großen Wert darauf, im
Frühling ihre sportliche Form zurück-
zugewinnen. Und der Winterspeck soll
natürlich weitestgehend abgebaut
werden. Vor zu schnellem  Aktivismus
sei jedoch gewarnt. Innerhalb
weniger Tage kann man die Esssün-
den des Winters nicht abtrainieren.
Bewegung moderat starten sollte die
Devise sein. Also einfach mit regel-
mäßigen Spaziergängen beginnen.
Täglich eine halbe Stunde bei (fast)
jedem Wetter trägt nicht nur zur

Fitness, sondern auch zur Stimmungs-
aufhellung bei. Es gilt mit dem vom
Sonnenlicht produzierten Serotonin
die Müdigkeit zu vertreiben. Das Hor-
mon ist verantwortlich für gute Laune
und für die Lust auf verstärkten Bewe-
gungsdrang. 

Und wer jetzt mit Laufen oder
Radfahren beginnt, hat schon ge-
wonnen. Es kommt nicht auf Höchst-
leistungen an. Die Startplätze für die
nächsten Weltmeisterschaften sind

sowieso schon vergeben.  Ausdauer-
belastung  stärkt das Herz-Kreislauf-
und das Immunsystem. Ausreichend
sind viermal die Woche 30 Minuten
laufen. Anschließend die Regenera-
tion der beanspruchten Muskeln
durch sanfte Dehnübungen unter-
stützen; mehr geht nicht.

Wer sich jetzt noch einer gesun-
den Ernährungsweise zuwendet, be-
findet sich auf der Spur der 100-Jäh-
rigen – wenn man es will.
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